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Beschluss der Landesdelegiertenkonferenz 
von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Niedersachsen 
am 5./6. Februar 2011 in Hannover
Kleinwindkraft endlich aufs Gleis setzen!

Bündnis 90/DIE GRÜNEN in Niedersachsen fordert seit langem die Energiewende. Eine potentielle Komponente des zukunftsfähigen Energiemixes kommt dabei in Diskussion und praktischer Politik im Bund, aber insbesondere in Niedersachsen deutlich zu kurz: die Kleinwindkraft.

Eine Ursache dafür ist sicherlich in der weitestgehenden planerischen Unsicherheit für potentielle Nutzer dieser einfachen Technologie zu sehen, eine weitere in der zur Zeit aufgrund der hohen Gestehungskosten noch nicht gegebenen Wirtschaftlichkeit solcher Anlagen.

Ziel GRÜNER Politik sollte es deshalb sein, schnellstmöglich die zentralen Hemmnisse eines dezentralen Ausbaus dieser Energieerzeugung  zu beseitigen.

Dazu sollen kurzfristig folgende  Maßnahmen umgesetzt werden:

1. Die Landtagsfraktion von Bündnis90/Die Grünen in Niedersachsen wird gebeten durch eine parlamentarische Initiative auf eine Vereinfachung und Vereinheitlichung der Genehmigung von Kleinwindkraftanlagen mit folgenden Zielrichtungen hinzuwirken:

a. Freistellung von Kleinwindkraftanlagen (Einzelanlagen) bis 10 m Narbenhöhe von der Baugenehmigungspflicht nach Nds. Bauordnung unter folgenden Voraussetzungen:
+  im Außenbereich, wenn ein Abstand von 50m zum nächsten
    Wohngebäude nicht überschritten wird;
+  im Innenbereich, sofern schädliche Auswirkungen auf Nachbargrundstücke 
    ausgeschlossen sind (Lärm, Grenzabstände, Discoeffekt)

b. Klarstellung, dass Einzelanlagen unter 30m Gesamthöhe in der Regel nicht unter die Ausschlusswirkung von Eignungsgebieten für Windkraft in Flächennutzungsplänen fallen und somit in der Regel unabhängig von der Ausweisung von Eignungsgebieten im Außenbereich privilegierte Vorhaben im Sinne des Baugesetzbuches sind.
2. Integration einer degressiv angelegten wirtschaftlichen Einspeisevergütung für Windstrom aus Kleinwindkraftanlagen in die nächste Überarbeitung des EEG durch die GRÜNE Bundestagsfraktion, um - ähnlich wie bei der Photovoltaik erfolgreich durchgeführt -  die kostensenkende Massenproduktion von Kleinwindkraftanlagen anzuregen. (Als Richtschnur könnte dabei der Vorschlag aus dem Positionspapier des Bundesverbandes WindEnergie e.V. dienen – s. Anlage)

3. Initiierung eines Projektes zur Nutzung von Autobahn-Lärmschutzwänden zur regenerativen Stromerzeugung durch Kleinwindräder und Photovoltaikanlagen.






